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68DEINS! Stadtteilversammlungen 

Die Stadtteilversammlungen für Kinder und Jugendliche sind Teil der Mannhei-

mer Kinder- und Jugendbeteiligung. Sie finden in allen Mannheimer Stadtteilen 

statt, in jedem Kalenderjahr in jeweils sechs oder acht Stadtteilen.  
 

Vor der Stadtteilversammlung besucht das Kinder- und Jugendbüro 68DEINS! 

junge Menschen in ihren Schulklassen, Verbandsstunden, im offenen Treff oder 

auch im öffentlichen Raum. Bei diesen „kommunalpolitischen Foren“ erarbeiten 

Kinder und Jugendliche im Vorfeld Themen und Anliegen, die ihnen in ihrem 

Stadtteil wichtig sind und erstellen Plakatpräsentationen. Diese werden dann bei 

der zentralen Versammlung mit Mannheimer Politiker*innen und erwachsenen 

Multiplikator*innen diskutiert. 

 

Weitere Formate ... 

der 68DEINS! Kinder– und Jugendbeteiligung sind der Jugendbeirat, die Mann-

heimer Kinder– und Jugendgipfel und 68DEINS! Schule und Demokratie. Das 

68DEINS! Kinder- und Jugendbüro organisiert und koordiniert alle Formate 

der 68DEINS! Kinder- und Jugendbeteiligung. 

www.68deins.de 
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Die Gestaltung und Ausstattung der Humboldtschule und der Marie-Curie-

Schule, die Angebote und Ausstattung des Jugendhauses Erlenhof, Fahrrad- 

und Fußwege, die Sauberkeit im öffentlichen Raum und der Umgang der Men-

schen untereinander. Diese und andere Themen und Anliegen diskutierten 

Kinder und Jugendliche am 13. März 2019 auf der 68DEINS! Stadtteilversamm-

lung im MArchivum in der Neckarstadt-West mit Politiker*innen aus dem Ge-

meinderat und Bezirksbeirat.  

 

 

Im Rahmen der Mannheimer Kinder- und Jugendbeteiligung veranstaltete das Kinder- 

und Jugendbüro 68DEINS! am 13. März 2019 eine Stadtteilversammlung in der 

Neckarstadt-West. Unterstützt wurde die Versammlung von der Lokalen Stadterneue-

rung Neckarstadt-West. Im Vorfeld hatten Mitarbeiter*innen des Kinder- und Jugendbü-

ros mit jungen Menschen aus dem Stadtteil über deren Ideen und Anliegen in verschie-

denen Kinder- und Jugendforen gesprochen. Die Foren fanden in der Neckarschule, in 

der Marie-Curie Realschule, im Schülerladen Sterntaler sowie mit der Fahrrad-AG der 

interkulturellen Waldorfschule statt. Die Theatergruppe „Theater für alle“, die TV-AG an 

Stadtteilversammlung für Kinder und 

Jugendliche in der Neckarstadt-West 
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der Humboldtschule, Schüler*innen der Tanzgruppe „Rock the Block“ (Rock the 

Block ist eine Angebot von Jugendarbeit Mobil, Neckarstadt-Kids e.V. und der 

Alten Feuerwache) und das Jugendhaus Erlenhof erarbeiteten eigenständig ihre 

Anliegen. 

Vertreter*innen aus Politik und Stadtgesellschaft interessieren sich für 

die Themen und Anliegen 

Folgende Vertreter*innen der Politik waren anwesend:  

 Isabel Dehmelt (Gemeinderat, GRÜNE) 

 Reinhold Götz (Gemeinderat, SPD) 

 Christian Kreklau (Bezirksbeirat, SPD) 

 Roland Schuster (Bezirksbeirat, DIE LINKE) 

 Karin Urbansky (Bezirksbeirat, CDU) 

 Felix Schmedt (Bezirksbeirat, DIE GRÜNEN) 

 

Außerdem waren Alina Stegmeier für den 68DEINS! Jugendbeirat, Natalie Pa-

padopoulos, Referentin der Lokalen Stadterneuerung der MWSP, Yvette Bö-

decker, Lina Hristova und Konrad Hummel vom Neckarstadt Kids e.V., Kle-

mens Hotz, Yvonne di Natale und Rosemarie Weißbrod für das Jugendamt, 

Karin Heinelt für den Stadtjugendring Mannheim e.V. und Ralf Philipp von der 

Geschichtswerkstatt Neckarstadt anwesend.  

 

Rundgang zu den Präsentationsplakaten 

In einem 40-minütigen Rundgang zu den Plakaten informierten die Kinder und 

Jugendlichen die Politiker*innen über ihre Anliegen und beantworteten Rück-

fragen. Themen waren die Fahrradwege in der Neckarstadt-West, das Anlie-

gen nach einem eigenen Theatersaal, Sauberkeit auf den Straßen, Respekt 

und Sicherheit, Erneuerungen im Herzogenriedbad,  schlechte Ampelschal-

tungen für Fußgänger*innen,  die Ausstattung des Jugendhauses Erlenhof 

und die Sanierung des Abenteuerspielplatz, die Sanierung und Ausstattung 

der Schulen im Stadtteil. Nach einer Pizza-Pause trafen die Kinder und Ju-

gendlichen gemeinsam mit den Politiker*innen in einer Abschlussrunde Ver-

einbarungen, wie die Themen weiter behandelt werden können, welche Mög-

lichkeiten der Umsetzung bestehen und wer sich für welches Thema verant-

wortlich fühlt. 
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Abschlussrunde und konkrete Vereinbarungen 

Christian Kreklau (Bezirksbeirat SPD) kündigt an, dass er sich um das The-

ma Hunde kümmern werde. Dafür möchte er bei der Stadt anfragen, ob es mög-

lich sei auf der Neckarwiese einen Bereich mit Leinenpflicht einzurichten. Eine 

Möglichkeit dafür sei der Bereich zwischen der Kurpfalz- und der Jungbuschbrü-

cke, so dass erst ab der Jungbuschbrücke Hunde frei laufen könnten. Allerdings 

kenne niemand der anwesenden Beirät*innen die genauen rechtlichen Möglich-

keiten bei diesem Thema. Deshalb solle durch die Anfrage an die Stadt geklärt 

werden, welche Gesetze und Vorschriften es zu diesem Thema gebe und welche 

Möglichkeiten die Stadtverwaltung hier sehe. Christian Kreklau will dieses Thema 

bereits auf der nächsten nichtöffentlichen Sitzung des Bezirksbeirats, eine Wo-

che nach der Stadtteilversammlung, besprechen, damit dann schnell die Anfrage 

gestellt werden könne.  

Außerdem erwähnt er, die Stadt Mannheim plane den Kaisergarten der Herz-

Jesu-Pfarrei in der Pestalozzi Straße zu kaufen. Diese Räumlichkeiten könnten 

nach Kauf und Sanierung auch von Gruppen aus dem Stadtteil genutzt werden, 

wie zum Beispiel von der Theatergruppe oder Neckarstadt Kids e.V.. Der Be-

zirksbeirat kenne den aktuellen Stand der Verkaufsgespräche allerdings nicht 

und werde bei der Stadt nach neuen Entwicklungen fragen.  

Karin Urbansky (Bezirksbeirat, CDU) wird sich um die Themen Humboldt-Schule 

und Jugendhaus Erlenhof kümmern. Um eine Playstation mit Spielen anzuschaf-

fen, könne der Förderverein des Jugendhauses einen Antrag an den Bezirksbei-

rat stellen. Das könne schon auf einer der nächsten Sitzung beschlossen wer-

den. Der Abenteuerspielplatz werde ständig durch den Bezirksbeirat begleitet. 

Nach ihrer Ansicht brauche es für diesen mehr Personal. Für die Sanierung des 

Spielplatzes stelle sie sich ein Projekt vor für das man lokale Firmen als Sponso-

ren gewinnen könne. Dafür könnten zum Beispiel Auszubildende zusammen mit 

Kindern und Jugendlichen die nötigen Renovierungsarbeiten erledigen, Teile der 

Kosten könnten von Firmen als Sponsoring übernommen werden. Wie ein sol-

ches Projekt genau aussehe, will sie zusammen mit den Kolleg*innen aus dem 

Bezirksbeirat überlegen. 

Zu den Sanierungsarbeiten an der Humboldt-Schule erklärt sie, dass der BBR 

auch hier versuche immer auf dem aktuellen Stand zu sein. Aktuell müssten zu-

erst die Bauarbeiten an der Grundschule abgeschlossen werden, bevor der 

denkmalgeschützte Teil der Schule an der Reihe sei. Mögliche zukünftige Ent-

wicklungen, wie zum Beispiel die Aufnahme einer weiteren Schulart, seien zum 

jetzigen Zeitpunkt ungewiss. In der kommenden Sitzung werde sich der BBR 
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Teilnehmende Anzahl ♀/♂/ ka Alter:  

6-9  

Alter:  

10-13 

Alter:  

14-17 

Alter:  

18+ 

Kinder und  

Jugendliche bei den 

vorbereitenden  

Foren 

145 60/76/9 35 78 32 - 

Kinder und  

Jugendliche bei der 

Versammlung 

45 18/27 14 26 5 1 

Politiker*innen 6 2/4     

Zusammensetzung der Teilnehmenden 

nach dem aktuellen Stand der Bauarbeiten erkundigen. Außerdem lade sie die 

Kinder und Jugendlichen der Stadtteilversammlung ein, die öffentlichen Sitzun-

gen des Bezirksbeirats zu besuchen.  

Felix Schmedt (Bezirksbeirat, DIE GRÜNEN) schlägt vor, sich bei einem gemein-

samen Termin vor Ort im Erlenhof zusammen mit den Jugendlichen und den Be-

treuer*innen den Zustand anzuschauen und nötige Erneuerungsmaßnahmen zu 

besprechen.  

Roland Schuster möchte sich um das Thema Ampeln und Fahrradwege in der 

Neckarstadt kümmern. Wegen den vielen Informationen auf der Versammlung 

wolle er sich mit seinen Kolleg*innen die Dokumentation genau anschauen, um 

wichtige Orte für Änderungsmaßnahmen festzustellen. Gemeinsame öffentliche 

Begehungen von „Problemorten“ fände er auch gut. Die vorgeschlagenen Maß-

nahmen wie Ampeln um den Autoverkehr zu verlangsamen, längere Grünphasen 

für Fußgänger oder einen Fahrradweg in der Maybachstraße unterstütze er. Au-

ßerdem wolle er seinen Kolleg*innen im Bezirksbeirat vorschlagen, sich verstärkt 

für Spielstraßen und verkehrsberuhigte Bereiche in der Neckarstadt-West einzu-

setzen.  
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Anliegen der Kinder und Jugendlichen  

in der Neckarstadt-West 

ANLIEGEN 

Die Kinder und Jugendlichen fordern eine Verbesserung der Fuß– und Radwege. Hierfür haben 

sie Vorschläge gesammelt:  

 mehr Ampeln und Blitzer 

 Weniger Autos - Fahrverbote im innerstädtischen Bereich  

 Keine Glascontainer neben Fahrradwegen 

 Radwege, die von der Straße abgetrennt sind  

 längere Grünphasen und aufeinander abgestimmte Ampeln für Fußgänger und Radfahrer  

 Ampeln für besondere Bedürfnisse (z.B. für mobilitätseingeschränkte Personen)  

 Außerdem soll verhindert werden, dass Autos auf dem Gehweg parken und Fuß– und 

Radfahrer zu wenig berücksichtigen und in gefährliche Situationen bringen.  

 

BEGRÜNDUNG UND AUSFÜHRUNG 

Die Kinder und Jugendlichen beklagen die schlechten Rad– und Fußwege. Es fehlen ausgewie-

sene Fahrradwege und die, die es gibt sind nicht sicher. Autos parken auf Fuß– und Radwegen 

(z.B. Nähe Neuer Messplatz) und es liegen Scherben auf den Wegen. Darüber hinaus beschwe-

ren sich die Kinder über unsicherere Fußgängerüberwege. Am Neuen Messplatz haben abbie-

gende Autos und Fußgänger gleichzeitig grün. Die Autos achten, laut der Kinder, in diesen Situ-

ationen kaum auf die Fußgänger. Die Grünphase an der Ampel an der Dammstraße/Ecke Mittel-

straße/Alphornstraße sei zu kurz für die Fußgänger. Auf dem Alten Messplatz seien die Ampeln 

für Fußgänger nicht aufeinander abgestimmt und es dauere sehr lange den Alten Messplatz zu 

überqueren.  

 

WER 

Schüler*innen der Fahrrad-AG an der interkulturellen Waldorfschule und aus dem Schülerladen 

Sterntaler.  

 

VEREINBARUNGEN 

Roland Schuster (Bezirksbeirat, DIE LINKE) möchte sich die Orte mit den Jugendlichen der AG und 

des Schülerladens genauer anschauen und sich im Bezirksbeirat für die Unterstützung für mehr Rad-

wege und das Verlangsamen der Autos im Stadtteil einsetzen. 

Fahrrad– und Fußwege 
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ANLIEGEN 

Veränderungen sollen das Gefühl von Sicherheit steigern. Die Kinder aus der Neckar-

stadt-West  schlagen folgendes vor: 

 mehr Fußgängerampeln in der Mittelstraße 

 Alkoholverbot in der Öffentlichkeit 

 Verbot von Waffenläden in der Stadt 

 Leinenpflicht für große Hunde, vor allem auf Spielplätzen und auf der  Neckar-

wiese.  

 Einen umzäunten Hundegarten 

 Hilfe für obdachlose Menschen 

 Mehr Polizeikontrollen  

 

BEGRÜNDUNG UND AUSFÜHRUNG 

Die Kinder aus der Neckarschule beschreiben, welche Zustände in der Neckarstadt ihr 

Sicherheitsgefühl einschränken.  

 Dazu gehören Aspekte aus den Straßenverkehr: Autos fahren zu schnell und 

 sind zu laut. 

 Alkoholkonsum in der Öffentlichkeit und die Möglichkeit sich Waffen zu kaufen 

verunsichert die Kinder.  

 Prügeleien und lautes Schreien an öffentlichen Plätzen (z.B. am Neumarkt)  

 Freilaufende Hunde auf der Neckarwiese und auf Spielplätzen ängstigen die 

 Kinder.  

 Sperrmüll und Scherben auf den Gehwegen schränken ihre Bewegungsfreiheit 

ein. 

 Rassistische Äußerungen verunsichern die Kinder 

 Die Kinder fühlen sich von Kriminalität (Gewalt, Fahrraddiebstähle, Waffen, Van-

dalismus) bedroht. 

 

WER 

Schülerinnen und Schüler aus der Neckarschule (4. Klasse und Garten AG).  

 

VEREINBARUNGEN: 

Die Stadtverwaltung wird im Rahmen ihrer Arbeit in der Steuerungsgruppe der Lokalen 

Stadterneuerung (LOS) die Themen aufgreifen und auf Veränderungen hinwirken. 

Christian Kreklau, (SPD) prüft, ob es möglich ist, auf der Neckarwiese einen Bereich 

mit Leinenpflicht einzurichten.  

  

Sicherheit in der Neckarstadt  
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ANLIEGEN 

Die Schüler*innen wünschen sich eine renovierte und digitalere Schule 

 

BEGRÜNDUNG UND AUSFÜHRUNG 

Die Jugendlichen wollen sich in ihrer Schule und auf dem Schulhof wohl fühlen und 

fordern daher eine Sanierung, Neuausstattung und Digitalisierung der Schule. Fol-

gende Ideen und Anliegen beschreiben sie: 

 Neue Farben an den Wänden, damit man sich wohler fühlt 

 Raum zum chillen für Schüler*innen (mit Couch u.a.), schöner als das jetzige 

Schülercafé 

 Digitalisierung und Renovierung in den Klassenzimmern (Beamer und Smart-

board, Wlan, Laptops/IPads, neue Tische, neuer Bodenbelag, Chillecke) 

 Auch der Schulhof bietet wenig Möglichkeiten. Die Schüler*innen fordern da-

her Bänke und Spiel- und Sportmöglichkeiten (Basketball, Tischtennis, Fuß-

ball) sowie die Umzäunung des Geländes. 

 

WER 

Schüler*innen der Humboldt-Werkrealschule 

 

VEREINBARUNGEN 
Zu den Sanierungsarbeiten an der Humboldt-Schule erklärt Karin Urbansky 

(Bezirksbeirat, CDU), dass der BBR auch hier versuche immer auf dem aktuellen 

Stand zu sein. Aktuell müssten zuerst die Bauarbeiten an der Grundschule abge-

schlossen werden, bevor der denkmalgeschützte Teil der Schule an der Reihe sei. 

Mögliche zukünftige Entwicklungen, wie zum Beispiel die Aufnahme einer weiteren 

Schulart, seien zum jetzigen Zeitpunkt ungewiss. In der kommenden Sitzung werde 

sich der BBR nach dem aktuellen Stand der Bauarbeiten erkundigen.  

 

Die Humboldtschule 
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ANLIEGEN 

Eigener Theaterraum mit Aufführungsmöglichkeiten 

 

BEGRÜNDUNG UND AUSFÜHRUNG 

Die Kinder der Theatergruppe wünschen sich einen schönen, bunten Raum, der 

sauber ist, in dem sie Theater spielen können. Die Bühne soll groß genug sein, so 

dass alle drauf passen. Der Raum soll mit der entsprechenden Technik (Licht und 

Vorhängen etc.) ausgestattet sein. Von der Bühne zugänglich soll ein Raum sein, 

in den die Schauspieler*innen nach einzelnen Szenen verschwinden können. Es 

soll Umkleideräume für Mädchen und Jungs geben und Schränke, in denen die 

Kostüme und Requisiten eingeschlossen werden können. Außerdem braucht die 

Gruppe einen Zuschauerraum für ca. 100 Zuschauer*innen. 

Zur Zeit teilt sich die Gruppe den Probenraum im „Alten Volksbad“ mit anderen. 

Der Raum ist oft schmutzig und es kommen Utensilien weg. Während der Proben 

werden sie oft gestört. Im Volksbad gibt es keinen angemessenen Aufführungs-

raum. Der vorhandene Raum ist zu klein und es gibt keine Bühne. Der Gruppe 

fehlt außerdem finanzielle Ausstattung, um sich passende Kostüme zu leisten.  

 

WER 

Schauspieler*innen der Theatergruppe „Theater für alle“ 

 

VEREINBARUNGEN 

Christian Kreklau (Bezirksbeirat, SPD) behält die Möglichkeit im Auge, dass die Kin-

der im Kaisergarten der Herz-Jesu Gemeinde bei Kauf und Umbau des Raums durch 

die Stadt einen Raum bekommen können. 

Theatergruppe „Theater für alle“ 
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ANLIEGEN 

Die Kinder fordern mehr Sauberkeit und Ordnung im öffentlichen Raum. Folgendes könnte aus 

ihrer Sicht dazu beitragen: 

 häufigeres Leeren der Mülleimer  

 Mehr Reinigungskräfte und häufigere Straßenreinigung 

 Angebote für freiwillige Helfer*innen 

 Schilder, welche Hundebesitzer dazu auffordern den Hundekot ihrer Hunde zu entfernen 

 Das Wegwerfen von Müll soll härter bestraft werden 

 Die Bürger*innen in der Neckarstadt– West sollen weniger rauchen 

 Maßnahmen zum Umweltschutz 

 

BEGRÜNDUNG UND AUSFÜHRUNG 

Die Kinder finden die Neckarstadt– West nicht sauber genug. Besonders stört sie folgendes:  

 In vielen Straßen liegt Müll und Hundekot, Mülleimer sind zu voll oder werden nicht ge-

leert.  

 Tote Tiere werden nicht entfernt  

 Erbrochenes findet sich auf den Straßen 

 Auf dem Schulhof der Neckarschule stört der Vogelkot 

 Zigaretten werden auf den Boden oder noch brennend in die Mülleimer geschmissen 

 Die Kinder berichten von Gegenständen, die aus Häusern geworfen werden 

 Sperrmüll liegt sehr lange auf dem Gehweg (z.B. Waldhofstraße, Pflügersgrundstraße) 

 Leere Flaschen werden neben die Glascontainer gestellt (z.B. in der Waldhofstraße) 

 Müll wird in die Blumenkästen des Schülerladens geschmissen (Mittelstraße) 

 An bestimmten Orten ist die Situation besonders schlimm. Die Kinder nennen die Elfen-

straße, Gärtnerstraße, den Neumarkt, die Mittelstraße, die Riedfeldstraße und den 

Neckar.  

 

WER 

Schüler*innen der Tanzgruppe „Rock the Block“ (ein Angebot von Jugendarbeit Mobil,, Neckar-

stadt-Kids e.V. und der Alten Feuerwache), aus der Neckarschule (Garten AG und 4. Klasse) und 

aus dem Jugendhaus Erlenhof 

 

VEREINBARUNGEN 

Die Stadtverwaltung wird im Rahmen ihrer Arbeit in der Steuerungsgruppe der Lokalen Stadter-

neuerung (LOS) die Themen aufgreifen und auf Veränderungen hinwirken.  

Sauberkeit und Ordnung 
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ANLIEGEN 

Bessere Ausstattung und Sanierung des Abenteuerspielplatzes und bessere Aus-

stattung des Jugendhauses. 

 

BEGRÜNDUNG UND AUSFÜHRUNG 

Der Abenteuerspielplatz ist noch nicht fertig saniert. Einige Geräte, zum Beispiel die 

Schaukel oder das Baumhaus, das Indianerhaus, das Geisterhaus oder das Ron-

dell sind kaputt und müssten ersetzt werden.  

Im Jugendhaus fehlt eine PlayStation 4 und Spiele. 

 

WER 

Kinder und Jugendliche aus dem Jugendhaus Erlenhof  

 

VEREINBARUNGEN 

Karin Urbansky (Bezirksbeirat, CDU) schlägt vor, dass der Förderverein des Jugend-

hauses im Bezirksbeirat einen Antrag stellt, so dass die PlayStation und die Spiele für 

das Jugendhaus finanziert werden können. Der Abenteuerspielplatz könnte mit Unter-

stützung von Unternehmen als Sponsoren saniert werden. Sie möchte mit dem Be-

zirksbeirat die Sanierungsbedarfe in Projekten beschreiben. Jugendliche und Kinder 

könnten bei der Sanierung helfen.   

Felix Schmedt (Bezirksbeirat, DIE GRÜNEN) schlägt vor, sich bei einem gemeinsamen 

Termin vor Ort im Erlenhof zusammen mit den Jugendlichen und den Betreuer*innen 

den Zustand anzuschauen und nötige Erneuerungsmaßnahmen zu besprechen.  

Jugendhaus Erlenhof 
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Schwimmbad 

 

ANLIEGEN 

Veränderungen im Herzogenriedbad.  

 

BEGRÜNDUNG UND AUSFÜHRUNG 

Die Kinder wünschen sich grundsätzlich mehr Schwimmbäder in Mannheim. Im 

Sommer nutzen sie vor allem das Herzogenriedbad. Hierfür fordern sie mehr Rut-

schen, die Erneuerung der vorhandenen Rutsche, eine Abenteuerrutsche mit Ampel 

und Regeln und ein größeres Kleinkinderbecken. 

 

WER 

Kinder aus der Garten AG der Neckarschule.  

 

VEREINBARUNGEN 

Es wurden keine Vereinbarungen getroffen.  



 

Stadtteilversammlung für Kinder und Jugendliche in der Neckarstadt-West 

Marie-Curie Realschule  

 

ANLIEGEN 

Die Schüler*innen fordern Erneuerung an der Schule und auf dem Schulhof. Außer-

dem haben die Schüler*innen auch Ideen das Schulleben betreffend.  

 

BEGRÜNDUNG UND AUSFÜHRUNG 

Die Schüler*innen möchten mehr Spaß und Entspannung auf ihrem Schulhof. Da-

her fordern sie Bänke, Parkverbot auf dem Schulhof und die Erlaubnis den Basket-

ballkorb zu benutzen.  

Auch das Schulgebäude hat aus ihrer Sicht Renovierungsbedarf: Die Fenster sind 

kaputt, die Toiletten im Erdgeschoss und der Keller können nicht benutzt werden. 

Für die Nutzung des Kellers schlagen die Schüler*innen einen Kantine vor. Die Toi-

lettentüren seien häufig schlecht schließbar, es fehlen Klobrillen und Toilettenpa-

pier. Die Schüler*innen finden nicht, dass die Schule von außen als Schule erkenn-

bar ist und befürworten eine Erneuerung der Fassade.  

Darüber hinaus kritisieren die Schüler*innen gewisse Schulregeln. Die Bearbeitung 

innerhalb der SMV führte zu keiner Lösung, daher wünschen sich die Schüler*innen 

Hilfe von außen. Die Schüler*innen stören sich vor allem am Jogginghosenverbot 

und dem Verbot den Schulhof während der Pause zu verlassen.  

 

WER 

Schüler*innen der SMV der Marie-Curie Realschule  

 

VEREINBARUNGEN 

Die Schüler*innen waren nicht auf der Stadtteilversammlung vertreten, daher wur-

den auf der Versammlung keine Vereinbarungen getroffen.  



Kontakt und weitere Informationen: 

 

Mail: info@68deins.de 

Web: www.68deins.de 

 

Lisa Kipphan 

FB Jugendamt und Gesundheitsamt 

Telefon: 0621 2933598, Mail: lisa.kipphan@mannheim.de 

 

Verena Frank 

FB Jugendamt und Gesundheitsamt 

Telefon: 0621 2933662, Mail: verena.frank@mannheim.de 

 

Urs Südhof 

Stadtjugendring Mannheim e.V. 

Telefon: 0621 3385615, Mail: urs.suedhof@sjr-mannheim.de 

 

Stefan Salewski 

Stadtjugendring Mannheim e.V. 

Telefon: 0621 3385615, Mail: stefan.salewski@sjr-mannheim.de 

 

 

68DEINS! Kinder- und Jugendbüro Mannheim befindet sich in der Trä-

gerschaft des Stadtjugendring Mannheim e.V. sowie der Stadt Mannheim, 

Fachbereich Jugendamt und Gesundheitsamt und Fachbereich Demokratie 

und Strategie/ Kinderbeauftragte. 


